
Die Sicherheitshinweise wurden neu strukturiert, inhaltlich über-
arbeitet und mit neuen Fotos bzw. Piktogrammen versehen. Bei-
de Sicherheitshinweise erläutern kurz und knapp auf 2 Seiten 
die Gefährdungen beim Umgang mit Chlorflaschen bzw. Klein-
flaschen ohne Ventilschutz und beschreiben die notwendigen 
Schutzmaßnahmen zum sicheren Umgang.

Sicherheitshinweis „Umgang mit Chlorflaschen“

Der Umgang mit Chlor birgt erhebliche Gefährdungen. Deshalb 
sind Schutzmaßnahmen unumgänglich. Die beschriebenen 
Maßnahmen und Empfehlungen sollen dem Anwender über die 
nötigen und angezeigten Schutzmaßnahmen informieren. Ins-
besondere ist die Handhabung von Chlorflaschen beschrieben, 
sowie die Schutzmaßnahmen bei der Entnahme von Chlor aus 
den Gasflaschen aufgeführt. Auch die Persönlichen Schutzmaß-
nahmen sowie die Erste-Hilfe-Maßnahmen sind erläutert.

Sicherheitshinweise „Umgang mit Kleinflaschen ohne Ventil-
schutz“

Die in der Medizin durch Gerätehersteller weit verbreiteten Klein-
flaschen besitzen häufig keinen Ventilschutz. Es handelt sich 
dabei vorrangig um Druckgasbehälter für medizinischen Sauer-
stoff mit einem Volumen kleiner 5 Liter, bei denen aus Platz-, 
Gewichts- oder Handhabungsgründen auf eine Schutzkappe 
verzichtet wurde.

Dieser Sicherheitshinweis soll Möglichkeiten aufzeigen, wie die-
se Vorgaben in der Praxis berücksichtigt werden können und 
eine sichere Patientenversorgung mit medizinischen Gasen er-
möglicht werden kann. Bei den Maßnahmen und Empfehlungen 

sind einerseits kleine Gasflaschen mit unterschiedlichen Gasen 
beschrieben – andererseits Gasflaschen mit Sauerstoff, die eine 
andere Handhabung erfordern. CM

Beide Sicherheitshinweise können über folgende Links abgeru-
fen werden.

„Umgang mit Chlorflaschen“
www.basigas.de/cl

„Umgang mit Kleinflaschen ohne Ventilschutz“:
www.basigas.de/kov
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Umgang mit Chlorgasflaschen 
Inhalt und Ziel 
Der Umgang mit Chlor birgt erhebliche Gefährdungen. Deshalb sind Schutzmaßnahmen unumgänglich. 
Die beschriebenen Maßnahmen und Empfehlungen sollen dem Anwender über die nötigen und 
angezeigten Schutzmaßnahmen informieren. 
Beschreibung der Gefahr 
Chlor ist ein komprimiertes, unter Druck 
verflüssigtes Gas mit stechendem Geruch. Es ist 
schwerer als Luft und Umweltgefährlich. Es besteht Lebensgefahr beim Einatmen, ist somit toxisch und 
reizt die Augen, die Atemwege und die Haut. Chlor reagiert mit der Feuchtigkeit der Luft unter Bildung 
von Salzsäure, die dann starke Korrosionen auslösen kann. Es kann als Oxidationsmittel Brände 
auslösen und verstärken. 
Maßnahmen und Empfehlungen 
Für den Umgang mit Chlor sind Gefährdungsbeurteilungen und Betriebsanweisungen zu erstellen. 
Nur unterwiesene Personen dürfen mit Chlorgasflaschen umgehen. Das Personal ist regelmäßig 
mindestens jährlich über die Gefahren beim Umgang mit Chlor zu unterweisen. 
 

Handhabung von Chlorgasflaschen 
Chlorgasräume und Lagerbereiche für Chlor sind gegen den Zutritt Unbefugter zu sichern 
und entsprechend zu kennzeichnen. Nach der Verwendung von Chlorgasflaschen (gefüllt 
oder entleert) ist die Verschlussmutter (mit Einprägung "Chlor" oder "Cl2") umgehend mit geeigneter 
Dichtung anzuziehen und die Schutzkappe aufzuschrauben. Gefüllte und entleerte Chlorgasflaschen 
sollten entsprechend gekennzeichnet und getrennt gelagert werden.  
Chlorgasflaschen sind gegen Umfallen zu sichern.  
Die Ventile für Chlorgasflaschen dürfen nur ohne Gewaltanwendung mit der Hand betätigt werden. 
Grundsätzlich darf kein Werkzeug an dem Handrad oder an der Kopfschraube 
unterhalb des Handrades angesetzt werden. Chlorgasflaschen mit festsitzenden 
Ventilen sind entsprechend zu kennzeichnen und an den Lieferanten 
zurückzusenden. Chlorgasflaschen mit korrodierten oder beschädigten Ventilen 
sind mit einer Notfallkappe zu sichern und in einem Bergungsdruckgefäß zum 
Lieferanten zu transportieren. 

Foto 1 
Ventil mit 

Verschlussmutter 

 

Foto 2 
Korrodiertes Ventil 

 
Schutzmaßnahmen bei der Entnahme von Chlor 
• Bei jedem Wechsel der Chlorgasflaschen ist die Anschluss-Dichtung gegen eine neue für Chlor 

geeignete Dichtung auszutauschen. 
• Um ein Festbacken der Ventildichtung zu vermeiden, wird empfohlen, diese beim Auswechseln mit 

einem Dichtmittel, dass nicht mit Chlor reagiert (z. B. Silikonspray), zu benetzen. 
• Zur Dichtheitsprüfung an Chlorgasanlagen werden Ammoniakdämpfe aus Ammoniakwasser 

empfohlen. Ammoniakwasserflasche nur unterhalb des Ventils halten. Das Ventil nicht einpinseln 
oder benetzten. 
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Umgang mit Kleinflaschen ohne Ventil-
schutz 
 

1 Inhalt und Ziel 

Die in der Medizin durch Gerätehersteller weit verbreiteten Kleinflaschen besitzen häufig keinen 
Ventilschutz. Es handelt sich dabei vorrangig um Druckgasbehälter für medizinischen Sauerstoff mit 
einem Volumen kleiner 5 Liter, bei denen aus Platz-, Gewichts- oder Handhabungsgründen auf eine 
Schutzkappe verzichtet wurde. 
Dies führt zu besonderem Aufwand beim Transport, da das Gasflaschenventil durch zusätzliche 
Maßnahmen geschützt werden muss, z. B. durch Verpackung in speziellen Transportkisten.  
Dieser Sicherheitshinweis soll Möglichkeiten aufzeigen, wie diese Vorgaben/Hinweise in der Praxis 
berücksichtigt werden können und eine sichere Patientenversorgung mit medizinischen Gasen 
ermöglicht werden kann. 

2 Beschreibung der Gefahr 

Handhabung solcher Druckgasbehälter mit ungeschützten Ventilen kann zu unbeabsichtigtem Öffnen 
führen. 

3 Maßnahmen und Empfehlungen 

3.1 Umgang mit Druckgasbehältern (Gasflaschen) 

• Halten und tragen Sie Kleinflaschen nie am Flaschenventil, sondern immer am 
Flaschenkörper, siehe Bild 1.  

• Vermeiden Sie jede auch kleinste ungewollte Drehbewegung am Handrad, da 
dies auch bei unversehrter Vollgut-Banderole zum langsamen Entleeren führen 
kann.           

• Prüfen Sie vorsorglich nach erfolgtem Transport, ob das Flaschenventil fest 
verschlossen ist und sich die Flasche und das Ventil in einen ordnungsmäßen 
Zustand befinden (keine Schäden). 
 
Bei erkennbaren Schäden darf die Flasche nicht verwendet werden! 
Bitte informieren Sie Ihren Lieferanten. 
 

• Nach dem Abstellen bzw. Ablegen stets sicherstellen, dass das Flaschenventil geschlossen ist, 
siehe Bild 2.  

Bild 1: Halten und Tragen 

Bild 2: Flaschenventil schließen 


